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Abonnements-Einladung.
Z«m Abonnement auf den Gesellschafter
für da« am 1. April 1901 krginnrnde LI. Orrartal

laden wir freundlichst ein und bitten , die Bestellungen bei

den Postanstalten bezw . bei den im Ort verkehrenden Land¬

briefträgern oder bei der Expedition dS. Bl . rechtzeitig

aufzugeben , damit in der Zustellung keine Unterbrechung

eintritt.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Aufgabe

getreu , über alle wichtigen politischen und sonstigen Tages¬

ereignisse aus der gesamten Welt übersichtlich und in ge¬

drängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,

daneben aber auch die Pflege der Interessen in Stadt und

Bezirk eifrig und io objektiver Weise zu fördern . Auch dem

Unterhaltungsbedürfnis unserer Leser wird Rechnung ge¬

tragen durch vielseitige Gestaltung unseres Tonntags¬

blatt , s Da « Plarrdrrstübche « , besonders durch die Aus¬

wahl spannender Erzählungen . Wir haben mit dem Ab¬

druck des außerordentlich fistelnd geschriebenen Romans:

Gl » gefährliches Werkzeug » von D. L. u. H. Murray
im Plauderstübchen begonnen ; neueintretende Abonnenten

erhalten auf Wunsch den Anfang des Romans nachgeliefert.

Ebenso finden die landwirtschaftlichen Interessen unserer

Leser durch die monatlich zweimal erscheinende Gransbeilage

des Schwäbische « Karr - wirt « sorgsame Beachtung.

Unsere Abormer » e « t « preife pro Vierteljahr be¬

tragen für:
Stadt Nagold (ohne Trägerlohn) *6 1.—
Kezirk Nagold u. Orte im 10 ku » N«kkehr „ 115
im übrige « Württemberg „ 1.25

Zu den Orten im 10 -kw -Verkehr gehören : Kaist « ge « ,

mit NoUnrarirrge » und Göttelfiuge « , Kondors.

Grgr «zi»ge« » G«ti « ge« , Güttdrlnge « , Hochdorf,
Möbirrge « , Urkringe « , Ober - und Untersettinge « .

Im besonderen machen wir unsere verehrt . Abonnenten

auf die Bestimmung aufmerksam, wornoch das Bestellgeld
im Betrag von 20 Pfg . l« Wegfall kommt,
we« » ble Zeitrmg a« f der Post abgeholt wtrb.

Hochachtungsvoll

Vertag des Gesellschafters.

Ilmtilchee

Die Frühjahrskonttoll-Versammtmlgen
im Jahre 1901 finden im Kontrollbezirk Nagold  wie

folgt , statt : W
Kontrollstation Wildberg am 23 . April 1 Uhr nach¬

mittags im Forsthof für die Gemeinden Effringen , Gült-

lingen , Nothfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Kontrollstation Altensteig -Stadt am 26 . April 8 Uhr

vormittags in der neuen Turnhalle beim Ttadtgarlen für

die Gemeinden Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck,

Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬

berg . lieber berg , Walddorf , Warth.
Kontrollstation Simmersfeld am 26 . April 2fie Uhr nach¬

mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren , Enzthal,

Ett mannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.
Kontrollstation Haiterbach am 27 . April 8 Uhr vor¬

mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen , Bö¬

singen , Haiterbach , Oberschwandorf , Oberthalheim , Schie¬

tingen , Unterschwandorf , Unterlhalheim.
Kontrollstation Nagold am 27 . April 2 ' / , Uhr nach¬

mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,

Emmingen , Jseishausen , Mindersbach , Nagold , Pfrondorf,
Rvhrdorf.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen :

Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militär-

deamten der Reserve und Landwehr l Aufgebots , die Dis-

posittonsurlauber , Reservisten mw Landwehrleuie I Auf-

gebolS . einschließlich der Halbinvaliden , sämtliche Ersatz¬

reservisten , sowie die zur Disposition der Ersatzbehöiven

Nagold , Montag den 85 . März.

entlassenen Mannschaften (einschließlich der zur Disposition

der Ersotzbehördrr entlassenen zeitig Halb - und Garizinvaliden .)

Mannschaften der Jahresklafse 1889 , welche in der Zeit

vom 1 . /4 . bis 30 . /S . ins stehende Heer eingetreten find,

werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Land¬

wehr I Aufgebots bei den Hrrbstkontrollvrrsammlungen zur

Landwehr II überführt und find von der Teilnahme an

den FrühjahrSkontrollversammlungen dieses Jahres entbunden.

Dieselben haben vielmehr bei den Herbstkontrolloersamm-
lungen d. Js . zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬

ungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse find mit

zur Stelle zu bringen.
Die Mannschaften haben bei Strasvermeidung mit sauber

gereinigten Füßen zu erscheinen , weil letztere gemessen

werden . Es wird darauf hingewiesen , daß bei sämtlichen

Mannschaften , auch bei denjenigen , welche bereits gemessen

find , Fnßaiessungen vorgenommen werden.
Stöcke , Schirme , Zigarren rc . find vor Beginn der

Koutrollversammlung abzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und

oberen Militärbeomten der Reserve:
Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.

Calw , den 10 . März 1901 . Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden

wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.
Auch sind in sämtlichen Kontrollstationen am Kontroll-

versammlungstage je 2 ineinandergehendr Räumlichkeiten

oder ein größerer Gaal , bei kalter Witterung geheizt , zum

Messen der Füße der Mannschaften und Maßnehmen von

Bekleidungsstücken bereit zu halten.
Nagold,  den 21 . März 1901.

_ K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Ortsvorfteher
werden beauftragt , dle ihnen heute zugehenden Losungsscheine

nach erfolgtem Eintrag der Losnummer in den Stammrollen

pro 1901 den Militärpflichtigen sofort einzuhändigen.
Nagold,  den 23 . März 1901.

_ K. Obe ramt. Ritter. _
Die Herren Ortsvorsteher

werden veranlaßt , die auf 1. April d. I . abzuschließenden

Sportelverzeichnisie bezw . Fehlnrknnde « pro ultimo März

rechtzeitig als portopflichtige Dienstsache hieher etnzusenden.

Nagold,  den 25 . März 1901.

_ K. Obkramt . Ritter.

Die Gemeiudepflege«
werden aufgesordert , den hälftige » Betrag ihrer Brand¬

schadens -Schuldigkeit für das Jahr 1901 bis 1. April ds.

IS . an die OberamtSpflege abzuliefern.
Nagold,  den 23 . März 1901.

_ K. Oberamt . Ritter.

Den Polizei - n«d Gemeindebehörde»
werden höherer Weisung gemäß die Bestimmungen in An-

lag « 3 der Wehrordnung (Reg .-Bl . von 1889 S . 173 ss)

über die Mitwirkung dieser Behörden bei Ausübung der

militärischen Kontrolle zur genauenNachachtung in Erinnerung

gebracht.
Nagold,  den 22 . März 1901.

_ K. Oberamt . Ritter.

An die Evaug . Pfarrämter.
Soweit es noch nicht geschehen ist, sollte , ohne Fortgang

und Beendigung des AusscheidungSverfahrens abzuwarten,

den Schullehrern der MeSuerdienst ohne weiteren Auf¬

schub abgenommen werden und dir Uebeitragung sämtlicher

MeSnereigrschäfte an den kirchlichen MeSner in thunlichster

Bälde , spätesten - ans 1 . Mai d . I . erfolgen , lieber

den Termin der thatsächlichen LoSlösung des MesnerdiensteS
vom Schulamt haben sich die Kirchengemeinderätr mit den

bürgerlichen Kollegien zu einige « (entsprechend ß 6 Abs . 2

der Verfügung vom 20 . Januar 1900 ) , wobei » orouSgesetzt

wird , daß von diesem Termin an die Kirchenpflege den

MeSner besoldet , sowie daß seiner Zeit die abzulösenden

Mesnereibesoldungstetle « nd die etwa nach Art . 14 de»

Gesetzes vom 31 . Juli 1899 zu leistenden Beiträge auf

diesen Termin zurück abzurechnen sein werden . Zugleich

haben die Kirchrngrmrinderäte über den Umfang der Dienst¬

leistungen des Mesners , sowie über seine Belohnung vor-

länfige Beschlüsse zu fassen , um auch bei längerer Dauer

des Ausscheidungverfahrens einen ungestörten Fortgang der

Geschäfte zu ermögliche » . Die entsprechenden Beschlüsse

sind in Bälde herbrtzusühren und hieher vorzulrgen.
Nagold.  23 . März 1901.

Eoang . Drkanatamt . Römer.

1901

Parlamentarische Nachrichten.
Mürttembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 22 . März . Heute wurde im Landtag di« General¬
debatte über dir AusbefserungSvorlage fortgesetzt . Wesentlich neues
bat die Debatte nicht zu Tage gefördert ; nur die Tonart ist etwa»
schärfer geworden als gestern . Eine 1' /,ständige Jungfernrede
hielt der sozialdemokratische Abgeordnete Keil , der durch eine
zweideutige Bemerkung über die Unantastbarkeit deS württ . Richtrr-
stanbeS den Justizminister zu einer kurzen Verwahrung dagegen
auf den Plan rief . Der Kultusminister und der Minister de»
Innern nahmen ebenfalls daS Wort . Letzterer verteidigt « mit

roßer Wärme die Notwendigkeit der Aufbesserung auch für dir
öheren Beamten . Kurze Ansprachen hielten die Abgeordneten

Eg ger , Maier - Rottweil , Röder und Dambacher . Gallrr
und Schuhmacher legten nochmals den Standpunkt der Volks-
Partei klar . Kraut de» der Konservativen Partei . Vizepräsident
Dr . v . Kiene polemisierte in längeren Ausführungen namentlich
gegen den sozialdemokratische » Redner . Nachdem kurz vor fi,2 Uhr
die Debatte ihr Ende noch nicht gefunden hatte , wurde d e Fort¬
setzung derselben auf morgen vert - gt , wo auch noch einige kleinere
Gegenstände erledigt werden sollen.

r . Stuttgart , 23 . März . In der heutigen Sitzung wurde der
Abgeordnete Gallrr in dir Finanzkommisfion gewählt . Sodann
setzte das Haus die Debatte über die Aufbefsernngsvorlag « fort.
Nach einer Erklärung deS Minister - der Auswärtigen Angelegen¬
heiten , Freiherr v. Soden , sprachen die Abgeordneten Hemming,
v. Geß, Liefching, Krug, Mayser und Schmidt-Maulbronn.
Letzterer zog sich einen Tadel de- Präsidenten dadurch zu, daß er
auS einem Brief den Satz zitiert « : »«S liegt eine unbegreiflich ober¬
flächliche Aeußerung des Fmanzministers vor ." Weiter sprachen
noch Keil und Rembold , sowie die Minister von Ptschek und
v. Zeyer . Drr Bericht der Finanzkommisston über dt« Prüfung
der GtaatSfinanzverwaltung vom 1. April 1897 bis 9l . März 1899
ergab keinen Anstand . Endlich wurde ein Antrag , betr . Schasfung
eineS unabhängigen Rechnungshofes an Stelle der vom Finanz¬
minister abhängigen Oberrechnungskammer nach kurzer Debatte,
an welcher sich Dr . Kiene , v . Geß und Haußmann - Balingen,
sowie Finanzminister v . Zeyer beteiligten , einstimmig angenommen.
Die nächste Sitzung findet am Dienstag nachmittag statt mit der
Tagesordnung : Etat des Kirchen - und Schulwesens.

Hages - Hleuigkeiten.
Ävs Stützt v»tz Lantz.

Nagold , 2V. März

Gewerbliche  Fortbildungsschule . Die Schule fand

End « der vorigen Woche ihren Abschluß,  während die

Prüfung schon im Februar durch Professor Haug  von

Calw abgehalten worden war . Die am Schulschluß übliche

Verteilung non Prämien und Belobungen gab zu elkenneu,

daß Fleiß . Betragen und die Regelmäßigkeit deS Schulbesuchs

zu wünschen übrig ließen ; eS konnten (namentlich mit Be¬

ziehung ans letztere « Punkt ) für die beiden Abteilungen nur

3 Prämien zu je 2 Mark und 5 Belobungen zur Vertei¬

lung gebracht werden . ES hat den Anschein , als ob dir

Arbeit der Lehrer in den Abendschulen mit jedem Jahr«

schwieriger würde.
: : Psennigsparkass «. Die hiesige Pfennigsparkaffe

kann vom Geschäftsjahr 1900  wiederum erfreuliche

Resultate anfwrisrn . Der gute Jahrgang hat sich auch im

Kleine » , in den Einlage » zir Pfennigsparkaff, , bemrrklich

gemacht . Es wurden im vorigen Jahr eingelegt *6331297;

zurückverlangt *6 2646 .29 , während im Geschäftsjahr 1899

*6 2730 ein - und *6 2915 zurückbezahlt wurden . Das

Gesamtguthaben der 440 Einleger betrug am 31 . Dez . 1900

*6 11,157 .60 ; dem Grundstock konnte auS den llebsrschüssen

weitere *6 62 zugefchrirben werden . Die Kapitalien sind

teils bei Privaten , teils bei der Wü -tt . Lnndkssparkaffe

angelegt . In Anbetracht des günstigen Stande - unserer

Pfennigsparkaffe wurde in einer jüngst abgehaltenrn Komite-

fitzung der Zinsfuß pro 1901 auf  4 "/« festgesetzt.

Besetzung unserer Fischgewässer.  Ueber das

Leben in de« Gewässern de» GchwarzwalbS hielt Oder¬

studienrat Prof . Dr . Lampert  in der Stuttgarter Orts-

gruppe de» Württ . Schwarzwaldverein » einen Vortrag , der

für unsere Fischzüchter von Interesse ist . Unter der Tier¬

welt in den fließenden  Gewässern hob Redner in erster

Linie die Forelle  hervor , als den Hauptcharakterfisch des

Schwarzwaldes , einen echten und gerechten Raubfisch , der

selbst sein « eigene Brut nicht verschone . Weiter wurden

genannt : die Arsche , der Dickkopf , die Steingrundrl , und

namentlich das . zoologisches Interesse bietende Neunange,

das von drr Fischgestalt wesentlich abweiche und zu den

Rundmäulern gehöre . Dies sei der einzige Fisch , bei de«

aus dem Et nicht ein Junges hervorschlüpfe wie da » Mutter-

tier , sondern eine Larve , die fich im 4 . Jahre in das

Neunauge verwandle uns kurz nach der Laichzeit zu Grunde

gehe . Redner kam auch darauf zu fprrchen , daß Bach¬

saiblinge in Schwarzwaldgewässer neu eingesetzt wurden

und bezweifelt , ob man gut daran zethan habe . Jedenfalls

aber sei es verkehrt , wenn Aale , die direkten Schädling«

der Forelle , eingesetzt werden . Zu der Tierwelt in den

stehenden  Gewässer « übergehend , bemerkte der Vortragende,

daß in den Mummrlsee schon mehrfach ohne Ersvlg Fvrelle»



eingesetzt worden seien , und daß dieses negative Ergebnis
vielleicht in dem moorigen Grund , den die Forelle meide,
zu suchen sei« Werde ; auch sonst sei der Mummrlsre ziem»
lich tirrar « .

r . Stenographischer . Der kürzlich gegründete
Schwäbische Lehrerverband für SabelSberger ' sche
Stenographie erfreut sich eines kräftigen Gedeihens . ES
gehören ihm bereits über hundert teils akademisch , teils semi«
«arisch gebildete Lehrer als Mitglieder an . Der Verband
setzt sich Verbreitung und Pflege der GabelSbergrrschen
Stenographie an Schulen und besonders unter den Lehrern
derselben zum Ziele und hofft auf diesem Wege zur Ver¬
einheitlichung der stenographischen Verhältnisse speziell in
Württemberg beizutragen . Vorsitzender der Vereinigung
ist UniverfitätSproseffor Dr . Varrtzsch in Tübingen ' Schrift¬
führer Handelsschullehrer Theodor Möllen in Stuttgart.
In diesem Frühjahr wird der Verband seine erste Haupt¬
versammlung abhalten.

Frieden in Südafrika!  Eine großartige
Kundgebung für die Buren wird soeben von einer
Anzahl Frankfurter Bmenfreunde ins Leben gerufen . Fol¬
gende Eingabe an den deutschen Reichstag wird in allen
Gauen des deutschen Reiches den ReichStagSwählrrn zur
Unterschrift zugänglich gemacht:

.Di « weitesten Kreise de- deutschen Volke- find aus- Tiefste
erschüttert durch d»S furchtbare Elend , welche- der Krieg de- brtt-
tischeu Reiche- - egen di« Burenstaaten heraufbrschworrn hat.

Eie bedauern auf - Lebhafte , daß eine dem Deutschen Reich«
befreundete Großmacht gegen ein kleine- , dem deutschen Volke stamm¬
verwandtes Volk mit der Abficht kämpft, e- seiner Freiheit und
Unabhängigkeit zu berauben.

Eie find auf - Aeußerstr entrüstet über dir allen Grundsätzen
der Menschlichkeit Hohn sprechende Art der Kriegführung England - ,
die auf «ine Ausrottung d«S BurenvolkeS hinausläuft.

Di « Unterzeichneten bitten daher den Hohen Reich- tag , dieser
im drntfchen Volke herrschenden Gefinnnung Au - druck zu verleihen
und an den Herrn Reichskanzler daS Ersuchen zu richten, alle fried¬
lichen Mittel zur Beendigung de- BurenlriegeS anzuwenden ."

Behufs Unterschrift liegt die Eingabe in der G . W.
Zaisrr ' schen Buchhandlung für jedermann auf ; zu mög-
lichst zahlreicher Unterzeichnung wird im Interesse der
Sache dringend gebeten . _

Böblingen , 81 . März . Bei der heute in Magstadt
erfolgten Schultheißenwahl wurde der derzeitige Schult-
heißenamtSverwrser , RevisionSasfistent E . Bissinger von
hier , mit 266 Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt.

Stuttgart,  24 . März . Mit größter Bestimmtheit
trat hier daS Gerücht auf , daß sich der beurlaubte Minister¬
präsident Kriegsminister Frhr . Schott v . Schotten st ein
gestern in Ulm und nach anderer Version auf seine « Gut
in Bayern erschossen habe . Wie jedoch zuverlässig ge-
meldet wird , hat sich die Nachricht als grundlos erwiesen.

Stuttgart , 83 . März . Im Kriegsministerium find
weitere Aendrruugen ringrtreten , indem der OberkriegSrat
Scharfer zum AbteilungSchrf , Jntendanturrat Gerhardt zum
Vortragenden Rat ernannt wurden.

r . Stuttgart , 23 . März . In letzter Nacht wurden
in den Privatwohuungen zweier Wirte mittels EinstrigenS
gegen 1000 Bargeld und Wertsachen entwendet . Der
Lhäter wurde von der Kriminalpolizei heute vormittag in
einer hiesigen Wirtschaft in der Persgn de» am 20 . d. M.
au » dem Zuchthaus LudwigSburg entlaffrnen Schneider-
August Reiser vo « Magstadt ermittelt und festgeuommen.
Die gestohlene » Wertsachen find bis auf einen kleinen Teil
deigebracht , mit dem sich der Dieb neugekleidet und sonst
auSgestattet hat.

r . Stuttgart , 22 . März . AuS zuverlässiger Quelle
erfahren wir , daß die Legitimation - kommisston beschlossen
hat , die Abgeordnrtrnwahl von Rüusingen für giltiß
zu erklären.

LudwigSburg , 23 . März . Heute vormittag hat sich
hier Leutnant Baumgärtner im 2 . württ . Feldartillerie-
Regiment Nr » . 29 erschossen . Der Grund dieser Thal
ist noch unbekannt . Der Selbstmörder war zur Beförderung
zu« Oberleutnant vorgesehen.

r . Gmünd , 22 . März . DieGarnisonverwaltung läßt dieser
Frühjahr hier einige neue UnteroffizierSwohngebäude
erstellen . Der Bauaufwand ist zu 40,000 ^ veranschlagt.

Mühlacker , 23 . März . Der Unterlrhrer Keller hat
sich in Dürrn erschossen . Motiv noch unbekannt.

r. Mühlacker , 23 . März . I » Niefern wurde beim
AuSgraben einer BaumeS ein Stetnhauer , der an Ostern
Hochzeit machen wollte , von dem fallenden Baum erschlagen.

Hall , 22 . März . Eine mutige That hat heute
Schmiedmeister Frank , der Leiter der Lehrwerkstätte für
Hufbrschlag , vollsührt , als vom Haalplatzr rin Wogen rück¬
wärts in den Kocher hineiugefohren war und da - Pferd
mit sich gerissen hatte . All « möglichen Versuche , daS Tier
a« S de« nassen Element herauszubringen , schlugen fehl.
Frank kam nun und fetzte sich mutig auf dar Pferd , wurde
von diesem aber rückwärts in die Mitte de » tiefen Flusses
getrieben . Längere Zeit blieben Roß und Reiter unter
de« Wasserniveau verschwunden , s» daß ein Entsetzen die
die vielen Zuschauer ergriff , doch tauchte Frank wieder
anf , dem nun der auf der Henker « brücke, der Hauptbrücke
Halls , angebrachte RettuugSgürtel zugeworsen wurde . Er
konnte nun sich und daS Pferd auf da - Ufer retten.

r . Do « Bodensee , 23 . März . Die Simplonstraße
ist durch de » Lawinensturz beim Roßbodengletscher zwei
Kilometer weit verschüttet . Bei der Katastrophe find zwei
Menschenleben und ein « Menge Vieh zu Grunde gegangen;
außerdr « wurde die Roßbodrnalp stark demoliert und eiu
großer Wald beim Srngbach zerstört und verwüstet.

Gerichtssaul.
Tübingen,  21 . März . (Schwurgericht .) Im vierte«

Fall « wnrd« gestern der SV Jahre alt «, in Bondorf geboren « Joh.
Lat », Pfltstrrer in Ebhausen , VA . Nagold , welcher « egen ver¬

suchten Verbrechens gegen § 177, 43, und « egen Verbrechens gegen
Z 17K, Z . 1 St -G .-B ., angeklagt war , in nichtöffentlicher Verhand¬
lung auf Grund de- Wahrspruch - der Geschworenen » egen Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit bet Versagung mildernder Umstände
zu der Zuchthausstrafe von einem Jahr , woran ein Monat der
Untersuchung - Haft abgeht , verurteilt.

r. Neuenbürg,  23 . Mär ». Vor dem hiesigen Schöffengericht
kam gestern die veleidigunglklage de- sozialistischen Kandidaten
für den Neuenbürger Bezirk, Handschuhmacher Wa - ner,  gegen
oen Platzmeister Proß  vo « Neuenbürg und den Flafchnermeister
Gütler von Wildbad , zur Verhandlung . Proß erhielt 2 Tage Haft,
event . 10 ^ Geldstrafe . Die UrteilSvrrküudigung gegen Gütler
wurde auf nächsten Freitag vertagt.

Vr«tscher Reich.
Berlin , 22 . März . Reicher als je war heute , am

Geburtstage Kaiser Wilhelm - I , daS Mausoleum im
Charlottenburger Schloßpark mit Blumen aller Art ge¬
schmückt. DaS Mausoleum war wiederum daS Ziel von
Hundrrten von Besuchern , darunter zahlreiche OsstzierS-
Deputationen . Kurz vor 3 Uhr nachmittag - erschienen der
Kaiser und die Kaiserin , welche kurze Zeit in der Gruft
verweilten und dann nach Berlin zurück kehrten.

Berlin , 23 . März . Nach dem Präsidium der Reichs¬
tags wurde gestern mittag daS Präsidium des preußischen
Abgeordnetenhauses um 1 Uhr empfanaen . Präsident
Kröcher richtete an den Kaiser eine Ansprache , worin er
an die unseligen beiden Frühlingstage der Jahres 1878 und
die Anschläge auf Kaiser Wilhelm I erinnerte , Gott dankt,
daß er Schlimmere « jetzt von dem Kaiser abgewendet habe,
und Gott bittet , ferner den Kaiser zu schützen . Der Kaiser
dankte und sprach seine Freude auS , daß daS Abgeordneten¬
haus den Wunsch gehegt habe , seine Empfindungen ihm
persönlich auSzudrückeu . Die That in Breme » beweise,
welche Verwirrung in unreifen jugendlichen Köpfen herrsche.
ES liege daS wesentlich daran , daß die Achtung vor der
Krone und Regierung mehr und mehr im Schwinden sei.
Der Respekt »or der Autorität fehle . Die Schuld daran
liege an allen Klaffen der Bevölkerung . Die Kritik der
Maßnahmen der Regierung und der Krone erfolg « in der
schroffsten und verletzendsten Form . Hieraus erwachse die
Unklarheit und Demoralisation in der Jugend . Die Volks¬
vertretung solle und könne hier bessernde Hand anlegen.
Von der Schule beginnend müsse Wandel geschaffen werden.

Berlin , 23 . März . Die Aeußerungen deS Kaisers
beim gestrigen Empfang deS AbgeordnetenhanSpräfidiumS
«erde » v »n einigen Blättern schon lebhaft besprochen . Die
fortschrittliche Dass . Ztg . findet eS unbegreiflich , wie Präfi-
dent v . Kröcher einen Vergleich ziehen konnte zwischen de»
Rordanschlägen auf Kaiser Wilhelm I i« Jahre 1878
und dem Bremer Zwischenfall . — Die demokratische Volks-
zeitung widmet der Angelegenheit einen sehr eingehenden
Artikel , den sie , wie folgt , einleitrt : Daß in Deutschland
die Autorität der Krone stark gelitten habe , ist ein « Bemerkung,
die bei dem Urteil der Auslandes über dir inneren Zustände
im Deutschen Reich von erheblicher Bedeutung sein muß . —
Der sozialdemokratische Vorwärts schreibt : AuS den Reden
und Aeußerungen de« Kaiser - sprach sonst ein Hochgefühl
von Kraft und Macht . DaS scheint jetzt wie au - gelöscht.
Seine Worte an da » Präsidium deS Abgeordnetenhauses
deuten auf eine überaus gedrückte Stimmung , die nicht
recht verständlich ist . — Die Frankfurter Ztg . schreibt : Wenn
richtig ist, waS über die Antwort de» Kaiser » berichtet
«ird . so müßte man glauben , daß dieser selbst doch für
die That in Bremen einen politischen oder sozialen Unter¬
grund sucht, wenn er auch keine einzelne Richtung , sondern
bemerkenswerter Weise alle verantwortlich macht . ES wäre

wünschenswert , daß der Präsident de- Abgeordnetenhauses
über di « Antwort de- Kaiser » offiziell etwa » mittrilte,
namentlich über dir markante Aeußerung , daß die Autorität
der Krone in den letzten 13 Jahren stark gelitten habe;
denn diese interessante Aeußerung ist nicht ohne « eitere»
verständlich . wenigstens bezüglich ihrer Ausdehnung.

Berlin . 23 . März . Die Nachrichten über eine be¬
vorstehende Verlobung de» deutschen Kronprinzen , die
anläßlich seiner bevorstehenden Reise nach Wien mit einer
Prinzessin de» Hause - Habsburg stattfinde « sollte , werden
jetzt als völlig erfunden bezeichnet . Eine so frühe Ver¬
mählung ist weder beabsichtigt , noch verträgt sie sich mit
den Dispositionen über den weiteren Studtengang , der für
unseren Thronfolger vorgesehen ist . Ebenso unrichtig find
die Gerüchte , daß der Kronprinz jetzt schon zum Rittmeister
im Regiment der Garde » du LorpS befördert werde . Eine
solche Ernennung wäre nur dann von Wert , wenn der
Kronprinz auch sofort seine dienstliche Thätigkeit bei der
Kavallerie aufnehmen könne , die » ist aber unmöglich , weil
derselbe , wie wir schon berichteten , zunächst in Bonn als
Angehöriger deS Coip » der Borussen , ebenso wie seiner
Zeit Kaiser Wilhelm , längere Zeit studieren « ird.

Leipzig , 23 . März . Auf fast sämtlichen Strecken der
K. Sächsischen StaatSbahnen ist der wegen der Schnee-
stürme eingestellte Gesamtbetrirb wieder ausgenommen.

Retz . 28 . März . Segen den früheren Oberleutnant
Rüger , der wegen vorsätzlicher Tötung deS Houptmann
Adam » unter Ausstoßung au » dem Heer « zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden ist, findet auf Grund de»
BerufungSantrageS seiner Verteidiger » am SO. d. M . eine
erneute Verhandlung vor dem Oberkrieg - gericht de»
16 . ArmeccorpS statt . Der Verurteilte befindet sich gegen¬
wärtig zur Beobachtung seine » Geisteszustandes unter ärzt¬
licher Aufsicht.

Wien,  23 . März . Der am 14 . April stattfindende
Besuch de» deutschen Kronprinzen ist nur aus drei
Tage anbrraumt . Die Trnpprnrevue , da - Galadiner,
The Lire parö , da » Diner beim Erzherzog Franz Ferdinand,
da » Dejrnnrr beim Fürsten Eulenburg und — eine Merk¬

würdigkeit — ein Ball bei Hof im Monat April füllen die
drei Tage gut aus . Eine der Hoffestlichkriten soll in einem
noch niemals zu solchem Zwkck verwendeten , herrlich schön
geschmückten Raum der Hofburg abgehalten « erden , wenn
eS gelingt , denselben elektrisch zu beleuchten . Der erwähnt«
Raum ist auS GicherheitSrückstchten bisher ganz ohne Licht
gewesen . Nach dem Besuch « deS Kronprinzen rrist Kaiser
Franz Joseph nach Budapest , wo am 25 . April ein Hof¬
ball abgehalten wird.

Wien , 23 . März . Nach einer Meldung au » Peter »-
bürg wurde bei der Untersuchung gegen Karpowitsch,
de» Mörder des Ministers Bogolepow , das Bestehen einer
großen Verschwörung entdeckt , deren Organisation ähnlich
der der Nihilisten war . Die Verschwörung hatte ihr
Zentrum in Kiew mit einer Abzweigung in Odessa . Sie
reichte in die tiefsten Volksschichten . Geplant sei ein Attentat
auf den Zaren gewesen , weshalb der Hof nach Gatschina
übrrstedelte . Infolge der Internierung von achtzehn
Studenten in Schtüffelburg sei das Attentat auf Bogolepow
erfolgt.

Wien , 23 . März . Die Neubewaffnung der öster¬
reichischen Artillerie ist beschlossen . Dieser Tage wurden
zwei Geschütze ans der Erhardt ' schen Fabrik aus Düffeldorf
bezogen , die neben andern Modellen erprobt werden sollen.

Meran , 23 . März . Fürst Hohenlohe ist von hier
abgereist und hat sich nach Lolmar im Elsaß zu seinem
dort übenden Sohn begeben.

Marseille , 23 . März . Der Ausstand hat eine g«.
waltige Ausdehnung genommen . Wie gemeldet wird , be¬
trägt die Gesamtzahl der Ausständigen und Beschäftigungs¬
losen gegenwärtig 18 .000 . Die Meisten Oelfabrtken haben
bisher noch gearbeitet , da aber ih °e Vorräte an Rohstoffen
vollständig aufgebraucht stad , steht ihre Schließung unmittel-
bar bevor.

Marseille , 24 . März . Der Ausstand der Hafen¬
arbeiter ist gestern abend durch Zugeständnisse der beiden
streitenden Parteien unter dem Einfluß der französischen
Regierung in friedliche Bahnen gelenkt worden ; eine
definitive Einigung steht zu erwarten ; und die Straßen
der Stadt haben heute nacht ihr ruhiges Aussehen wieder
gewonnen.

Brüssel . 22 . März . König Leopold ist an heftiger
Grippe erkrankt.

Brüssel.  23 . März . Die Königin hat der Familie
deS von ihrem Wage » überfahrenen und verstorbenen Hand¬
werkers als Entschädigung die Summe von 40,000 Francs
zugesandt.

Petersburg , 23 . März . In der Nacht vom Donners¬
tag aus Freitag ist auf den Oberprokurator deS heiligen
Synod », Geheimrat Pobjedonoszew ein Attentat  verübt
worden . Der aus Samara hier eingetroffene Sohn eine»
LitulärratS Nikolaus LagowSki  feuerte auf das hell-
erleuchtete ArbeitSkabinett deS HauseS auf dem Litetny-
Prospekl zwei Schüsse ab direkt in der Richtung auf den
Schreibtisch , wo Pobjedoao - zew beschäftigt war , und darauf
einen dritten in die Portierloge . Sämtliche Kugeln schlugen
in die Zimmerdecke , ohne jemand zu verletzen . Der Alte » -
täter , der keine Miene machte , davonznlaufe « , wurde sofort
arretiert und dem Untersuchungsrichter KuSmin vorgeführt,
der in besonder - wichtigen Angelegenheiten die Untersuchung
leitet.

London.  23 . März . Di « Königin  ist gestern über
Dover und Calais « ach Kopenhagen abgereist.

Bom südafrikanische« Kriegsschauplatz.
England » Frieden - Vorschläge,  die vo « de»

Buren abgelrhnt worden find , werden jetzt endlich dem
Hauptinhalt nach bekannt . Nach einer Meldung a» S Lon¬
don find die Schriftstücke über di « betreffenden Verhandlungen
jetzt dem Parlament zugegangrn . Die vo » Botha zurück-
gewiesenen Bedingungen waren folgende:

Sobald fich alle StreitkrLfte der Bure » ergeben, wird die
englische Negierung in den Kolonie «» Tran - vaal und Oranje eine
»mnrstir gewähren . Gegen brittische Unterthauen indessen, die
au» Natal oder au» der kapkolonie stammen, sell nach dem in
diesen kolonieen » ährend dr- kriege - zur Anwendung gelangte»
Au - nahmrgesetz vrrsahren « erden. Di « auf Lt . Helena » Ceylon
»der andrr - wo in Kriegsgefangenschaft befindlichen Buren sollen
in ihre Heimat zurückbefördertwerde« . Dt » jetzige Militärverwaltung
soll durch «in« Verwaltung al - Kronkolonie ersetzt werden . E - soll
ferner in weitestem MaßMSrlbstrrgiernng zugestanden werden,
ktrchenetgrntnm , sowie Besitz öffentlicher Gesellschaften und die
Fond - für Waisen sollen respektiert « erden und englische unk
holländische Sprache in gleicher Weise zur Anwendung gelangen.
Di « englische Regierung kann nicht verantwortlich gemacht werden
für die Schulden , welch« di« letzten republikanischen Verwaltungen
gemacht haben , fie ist aber bereit , ei» , Summe von nicht über ein«
Million Pfund Sterling zur Deckung von Schadenersatzansprüchen
von Büro , zu bewilligen . Den Farmern soll für ihre Verluste inv
Kriege Beistand durch «in« Anleihe grwährt werden. Gin« krieg »-
strnrr sollen die Farmer nicht bezahlen . Diejenigen Burghrr - , welche
de» Schutze» der Feuerwaffen bedürfen, sollen die Erlaubni » er«
halten , Waffen zu tragen , wenn fie sich «inen Erlaubnisschein geben
und fich in eine Liste eintragen lassen. Dr » kaffern soll in beschränktem
Maße Stimmrecht gewährt werden . Wenn eine da» Volk vertretende
Regierung eingerichtet ist, soll die gesetzliche Stellung der Farbige»
in ähnlicher Weis « geregelt werden wie in der kapkolonie.

Antwerpen,  22 . März . Der Amsterdamer Korre¬
spondent deS Blatte - Metropole verzeichnet daS Gerücht,
welche - in angeblich gut informierten Kreisen geht , daß
General French  van den Buren erschossen (?) worden sei.
Der General soll vor einiger Zeit in Gefangenschaft geraten
»nd unter seinem Ehrenwort , daß er sich nicht mehr am
Kampfe beteiligen werde , freigelaffen warben sein . Er sok
indes sein Wart nicht gehalten haben.

London , 23 . März . Die Blätter melden aus Kapstadt:
General Dewrt  hat bet Seneeal zwei Geschütze auSgegraben,
welche ehemals dem Barengeneral PcinSloo gehörten , der
fich s. Zt . bekanntlich mit seinem ganzen Kommando den.
Engländern ergab.



Daß er nicht so wenige Kapburen sind, die sich de»
Stammverwandten aus Transvaal und dem Oranjefreistaat
angeschloffen haben, geht neuerdings wieder auS folgender
Reuter'schrn Meldung hervor: Gefangene, die von den
Buren frrigelafsen wurden, berichten, daß von den 300 Buren
unter Scheepers fast ' /»Holländer auS der Kapkolonie sein.
Dem Kommando KruitzmgeiS hätten sich in ElandS Drift
sieben Mau« angeschloffen. In KakanfaS bestehe daS
Kommando auS 200 Rebellen und nur 30 Freifiaatlrrn.

Die Krifis iu China.
London, 23. März. In diplomatischen Kreisen fühlt

man sich durch die Beilegung der akuten Phase de» Tient-
finer Zwischenfalls erheblich erleichtert, obwohl dadurch
die herrschende Spannung zwischen England und Rußland
nicht vollkommen beseitigt ist.

London,  23 . März. Der Daily Expreß-Korrespon-
dent meldet auS Tientsin, dir Behauptung, daß die Eng-
länder eine russische Flagge uiedergeriffen, sei unwahr. Der
Zwischenfall beweise jedoch die wachsende Reibung zwischen
den internationalen Truppen. Die franzSstschen Soldaten
rempelten brittische Offiziere an, und deutsche Soldaten
salutierten die letzteren nicht. Andere Pekinger Korrespon¬
denten erklären, der Tientfiner Zwischenfall sei leider nicht
der einzige Beweis von Friktion zwischen England und
Rußland, wenn auch andere Zwischenfälle nicht so bekannt
wurden. Die Londoner Blätter drücken ihre Befriedigung
darüber aus, daß die Zurückziehung der Truppen dem
Grafen Waldersee anheimgestellt sei, zu dessen hoher Un¬
parteilichkeit die Engländer volle- Vertrauen besäßen. (Der
Vorwurf gegen die deutschen Soldaten dürfte wohl ziemlich
sicher ohne Grund erhoben worden sei«.)

Washington , 23. März. Die Entschädigung,
welche China höchstens zahlen könne, wird auf 200 Millionen
Dollar» (— 800 Millionen Mark) geschätzt. Die Vereinigten
Staaten würden sich mit 2b Millionen(— 100 Millionen
Mark) begnügen nnd sogar ihre Forderungen noch weiter
hrrabsetzen, wenn di« anderen Mächte einwilligte«, ein
Gleiche« zu thun. Die Vereinigte« Staaten würde» sogar
damit einverstanden sein, von China im ganzen nur 100 Mtll.
Dollar» zu verlangen, halten sich aber verpflichtet, für ihre
Staatsangehörigen und die Republik die Entschädigung in
demselben Umfange sicher zu stellen, wie die» die anderen
Mächte thun.

Vermischtes.
Dir Mordthat an drm KamrrmnsiknS Gunkel in Dresden,

über die wir berichteten, erregte in denUKreifen derer, die den Er¬
mordeten näher kannten, eine tiefgehend» Entrüstung über die infame
That ein«« offenbar hysterischen Weibe«. Wie glaubhaft versichert
wird, h«t zwischen der Mörderin und ihrem Opfer keinerlei
nähere Beziehung gestanden. Diese habe schon seit längerer Zeit
drm Künstler nachgestellt, so daß er im vergangenen Jahr Ver¬
anlassung nahm, dir Kriminalpolizei um Schutz zu bitten . Da die
Belästigungen sich aber nur auf Lieberanträge und anonyme Zu¬
schriften beschränkten, lehnte die Behörde jede« Einschreiten ab.

Dir versuche mit Telegraphie ohne Draht,  zu welchem
der 86 m hohe Schornstein de« in der Trrbbinger Straße zu Berlin
gelegenen Kraftwerke» der elektrischen Hochbahn benutzt wird , find
in der letzten Zeit wieder ansgenommen worden. Dir Arbeiten
«erden im Einverständnisse mit der Firma Siemen « und HalSkr
von einem kleinen Kommando der Telegraphenabteilung auSgeführt,
welches in einem auf dem Hofe befindlichen Bretterhause zu ge¬
wiss?« Tagerstunden stationiert ist. E» haben telegraphische Ex¬
perimente zwischen hier und Friedenau stattgefunden, » o Mann¬
schaften der Trlegraphenabtrilung auf drm Turm der Kirche»Zum
guten Hirten " ausgestellt waren . In derselben Weise geschah vir«
mit Steglitz, wo sich die Mannschaft auf dem bekannten, die ganze
Gegend beherrschenden Wafserturm befand, der im vorigen Jahre
bereit« zu versuchen mit Spiegeltelegraphen nach dem National¬
denkmal auf dem Kreuzberge hin benutzt worden ist. Auch ist ver¬
sucht worden, mit dem Ballon der militärischen Lustschifferabteilung
von dem Schornstein au« »ine Verständigung durch die drahtlose
Telegraphie zu erzielen. lieber die Resultate  dieser versuche
wird strenge « Stillschweigen  beobachtet , da immer noch
Aenderungen und Neuerungen an den Apparaten vorgenommen
werden müssen.

Grenzzwischenfall.  An der schlrfisch-rusfischen Grenze im
Kreise LandSbers hat sich in den letzten Tagen eine russisch,
Grenzverletzung  ereignet . Auf Grund der amtlichen Feststellung
drS Vorfalles hat sich derselbe wie folgt zugetragrn : Ein polnischer
Schmuggler versuchte Kleiderstoffe über die Grenze nach Rußland
zu bringen. Er wurde jedoch von einem russischen Grenzsoldaten
bemerkt und verfolgt . Der Posten gab einen Alarmschuß ab, wo¬
durch ein zweiter Grenzsoldat herbeigerufen wurde. Beide »er¬
folgten nun den Schmuggler aus das preußische Gebiet, wohin sich
letzterer wieder gewendet hatte , weil er sich hier sicher wähnte.
Dieser Glaube erwieS sich jedoch als Irrtum ; den» eS fiel den
russischen Grenzsoldaten garnicht ein. vor den preußischen Grenz-
pfählen Halt zu machen. Sie setzten ihre Verfolgung auf dem
diesseitigen Gebiet unbeirrt fort und hatten sogar noch die weitere
Dreistigkeit, auf preußischem Territorium vier Schliffe auf den
Schmuggler abzugeben. Erst al » dieser nun au» Angst, von den
Kugeln getroffen zu werden, rin Paket Waren seinen Verfolgern
überließ, verließen dieselben den preußischen Bode«. Die diesseitigen
Behörden intervenierten sofort bei der russischen Grenzbehördr und
mit überraschender Promptheit stellte sich auf drm LandratSamtS
zu LandSberg der russische Grenzkapitän persönlich ein, um den .
peinlichen Vorfall ohne weitere» Aufsehen durch Leistung eine» I

Schadenersätze» au» der Welt »« schaffen. Darauf kountr sich der
Landrat natürlich nicht einlaffen, da er di« Sache im Dienstwege
bereits weiter gemeldet hatte.

Die Schadenersatzklagen der Janker ». In AmerUa
find Schadenersatzklagen noch häufiger als in England . Wirst
jemand einem Amerikaner Verbalinjurien an den Kopf, so trachtet
der Beschimpfte danach, daß dir» vor möglichst viel Zeuge« ge¬
schieht, «m sich ihrer auch bei feiner Schadenersatzklagevor Gericht
als Zeugen zu bedienen. Eine besonders zarte Blüte hat der
Schadenersatzsport dieser Tage aber in NebraSka getrieben. Dort
kam beim Brande eine» Zuchthauses ein für Lebenszeit verurteilter
Verbrecher um. Sofort strengten dir Kinder Schadenersatzklage
an. Man fragte , für welche That büßte der Sträfling ? Nun-
hm - er hatte di« Mutter eben jener Kinder getötet!_

Litterrrischer.
Dir Woche . Da » neu erschienene Heft Nr . 12 enthält einen

reich illustrierten Artikel »Moderne Porträtmalerei ", der in Wort
und Bild einen umfassenden Ueberblick über den gegenwärtigen
Stand der BildniSmalerei giebt. An leitender Stelle bespricht der
Kieler Nationalökonom Professor Dr . Georg Adler die Politik de»
vielumstrittenen englischen Kolonialminister» Ehamberlain und seine
Bestrebungen zur Begründung eine» allbeherrschendrn britrischrn
WeltzollbundeS. Unter den „Bildern vom Tage " bringt dir Nummer
ein prachtvolles Bild de» großen russischen Schriftstellers Grasen
Leo Tolstoi, dessen Ausschließung auS der griechisch-katholischen
Kirche so kolossale» Aufsehen in der ganzen Welt erregt . Ferner
Bilder von dem GeburtstagSfeste de- greisen Prinz -Regenten Luitpold,
vom Amtsantritt der Präsidenten Mac Kinley u. a. m. Der be¬
kannte Astronom Leo Brenner , Direktor der Manora -Vternwart «,
berichtet in sehr populärer , leicht faßlicher Weise von den Geheim¬
nissen unserer Nachbarwrlt ; überraschende photographisch« Auf¬
nahmen vom Planeten Mar » erhöhen den Wert de? Aufsätze«, vom
UnterhaltungSteil erwähnen wir den an merkwürdigen Ermittelungen
reichen Aussatz von Fritz Zilz „Beruf und Heirat " aus der Artikel¬
reihe „Fraurnlrben und Streben " ; ferner Marie v. WilmS sym¬
pathische» Gedicht „Kleine Kinder", und die Skizze „Ein Fall ", «in
psychologisch interessante» Nachtbild von HanS Bethge.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
KonkurS - Sröffnungen . Besigheim : Ernst Frank,

SLgmüller ; Nachlaß deS -j- Zimmrrmeister » Josef Frank . Tal « :
Nachlaß de» Johann Georg Kappler,  ge « . Schneider» in Ober¬
reichenbach. Waldse «: Simon Bücher , Taglöhnrr in SaiShau »,
Gde. Wolfegg.

SchifsSbericht.  Der Postdampfer Noordland  der Red
Star Linie ist am 20. März wohlbehalten in New -Iork  an-
gekommen._ _ _ _ _

Au- wärtige Todesfälle.
Ehningen:  Joh . Jakob MSßner , Schullehrer a. D., 77 I.

Plieningen:  Dr . T . Scheiffel«, DistriktSarzt.

Druck und Verlag der S . W. Zaisrr 'schrn  Buchhandlung (Emil
Zatsrr ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

AmtlicheMdPrivat-Lekaantmachungra.
Nagold.

Bekanntmachung.
Der laut Gesellschafter Nr. 151 von 1900 bezw. Nr. 16 von 1901

zur Einficht auf de« Rathaus aufgelegt gewesen,
>W" Ortsbauplan "Mg

im Gewand«Ziegelrain, Lemberg und auf dem Sand", sowie in der
»Freudenstädterstraße- ist vom K. Ministerium deS Innern am
22. Februar bezw. 12. März 1901 genehmigt worden.

Den 23. März 1901. Stadtschultheißenamt:
B r o db eck.

"" W ^ ldberg

Stangeu -Verkauf.
Die Stadtgemeinde bringt am

Dormer- tag de» 28. März d. I . vormitt . S Uhr
a«S drm Stadtwald Langehalde zum Verkauf:

71 Stück DerbstangenI. Kl., 13—20 m lang, 48 Stck. II. Kl.,
11—15 m lang, 132 Stck. Hopfenstange» I., 926 Stck. II., 337 Stck.
III., 110 Stck. IV., 1713 Stck. V. Kl. und 720 Stck. Reisstangen.

Abfuhr günstig; ea. 20 Minuten oberhalb Wildberg an der Staats-
straße gegen Nagold. Zusammenkunft8' /, Uhr bei Wirt DittuS.

Waldmeisteramt:
Mangold.

Kuppingen.

Zu dem Laub- mrd Nadel-
stammholz-Verkauf

am Mittwoch de» 27. «. Donnerstag de« 28 . März
i« hiesigen Gemrindewald findet die Zusammenkunft je vormittag-
S Uhr statt. Schultheißenamt:

Weik.

H a i t e r b a ch.

Fahrnis -Verkauf.
Die Erben deS-j- Bauunternehmers Kau pp hier verkaufen am

Mittwoch de« 27. März 1S01 «achmitt. 1 Uhr
gegen sofortige bare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich:

2 Kühr. 1 Kalkele. 1 vollständig aufgemachter
Kuhwage«, 1 Pflug mit Karren, 1
Eiserneu. 1 hölzerne Egge, 1 steinerne
/Walze mit Gestell, 1 Schubkarren, I
'Futterschneidmaschine, 1 SchnapS-

brennereietnrichtung mit kupfernem Brennhafen, 1 Süllenfaß,
»«schirr, 2 Kuhgeschirre. » . 40 Ztr. Hk« »nd Oehmd und ea.
Stroh.

1 Roß-
10 Ztr.

Den 24. März 1901. Mr die Erden:
Stadtschultheiß Krauß.

Revier Alt-nst-ig.
Reis -u. Brerm-
Holz-Verkauf.
Am Mittwoch de« 27 . März

IS01 vormittags 10 Uhr aus dem
Staatswald Buhler,  Abt. 12 Jäger-
wieS und 21 Forstwirt: ^

Nadelholz: Rm. 10 Spälter II.
Klaffe, 101 Scheiter und 94 An¬
bruch; aufbereitetes NadelreiS:
795 Rm. und2 LoS Schlagraum.
Die Unterzeichnete bedauert die

der Bernhardt Stall. Witwe, hier,
zugesügten wörtliche» und thätlichen
Beleidigungen und leistet hiemit
öffentlich

Abbitte.
Wildberg,  28 . März 1901.

Barbara Roller , Witwe.
Z «

Stadtschnltheihe««mt:
Mutschler.

Rohroorf.

Stangen -Verkauf.
Am Donnerstag d. 28 . März

d. I . kommen auS dem Gemeinde-
wald Berg zum Verkauf: 95 Stck.
Baustangen, 70 Hogstavgk» u. 160
HopfenstangenI.. II., und III. Kl.

Zusammenkunft mittag- 1 Uhr
bei der Adlerwirtschaft.

Schultheitzeuarut.
MinderSbach.

Brennholz -«nd
Reisverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

» Mittwoch
K. 27 . März
lbs. IS. von
loormitt. 8 Uhr
san a»S ihren
Waldungen:

28 Meter buchene«nd 150 Meter
Nadelholzscheiier und -Prügel,
3t50 buchene Wellen und 5439
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft vormittag- 8Uhr
im Ort.

Den 21. Mär, 1901.
«emeinderat.

Am 1. April 1S01
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen rin und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für daS Vierteljahr:
EonntagS -Zritung für Deutschlands

Frauen L Heft 20 Pfg.
vom FelS zum Meer , 26 Hefte b 50 Pf.
Die Weite Welt, 52 Hefte b 2K Pf.
Die Woche, V2 Hefte L 2K Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 80 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte b SO Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L2kPf.
lieber Land und Meer . 3,80 Mk.
Zur guten Stunde . 2« Hefte b 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. KO Pfg.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Sott , 6V Pf.
Ouellwaffer 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte b 40 Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 DA.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte b 60 Pfg.
Alt « und neue Welt , 12 Hefte b 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 28 Bde. b 50 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung , S.KO Mk.
Dir Mufikwochr, 52 Hefte b 30 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,50 DA.

Neue Mufikzeitung, 1 Mk.
Fliegend « Blätter , halbjährl . 6,70 DA.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 25 Ps.
Münchner Jugend , 3 DA.
SimplicisfimuS, 1 Mk. 25 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 3 Mk.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 LA.
Lehrerhrim, 1 Mk. 30 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Echulwochenblatt, jährl . 5M Mk.
Die elegante Mode, 1,75 DA.
Pariser Mode, 1 DA. 30 Ps.
Illustrierte WLschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1Z5 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodeuwrlt , 1^ 5 Mk.
Mode und Haus , 1 DA.
Moden -Post, 1F0 DA.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Für » Hau », 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
ButterickS Modenblatt , 75 Pfg.

Auch alle übrigen Erscheinungen de- In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwlligst zu Diensten.

St. HV. » Ko

Ach, wie ist'» möglich dann. Schnell, wie durch Hexerei
Daß jemand waschen kann Macht er dir Wäscht wie neu;
Und dabei wendet an Doch, daß er schädlich sei,
„Schneekönig " nicht.' Da » glaube nicht;

In gelben PacketenL 15 ^ mit Schntzmarke Lnmck»
kox«r in den meisten Geschäften zu haben.

Fabrikant. Carl Gentner in Göppingen.

in - e« danerhaftefte» Einbände« find)» h»be» i» her
H. W. ZLifer'schen Auchyandtung.



Litte um Gaben !
f. bedürftige Konstrnm»-en.

Wie alljährlich sind wir auch Heuer
gerne bereit . Gabe « für bedürftige
Konfirmanden in Empfang zu nehmen
und an dieselben zu verteilen.

Nagold . 25 März 1901.
Oberschulrat Brügel,
Dekan Römer.
Stadlpfarrer Höckh.

DasPianirw
des -j- Schullehrer Gaiser in Pfron¬
dorf wird dem Bt ' küus ausgesrtzt;
(Schiedm - ye>' fcheS Fab ' ikal . kostet« !
neu S50 ) ; dasselbe sieht noch im!
Schulhaus in Pfrondorf und kann
jederzeit besichtigt weiden.

Nähere Auskunft erteilt
Schultet, ' er Haag » Nagold.

« «„»tsltel» «rlandtt >»
I 3isL § . 31 . LlärL.
I 1s.drück 14 Liasssv , 3svov2LIs .88sn
I gratis . — Ldrvsod «. üsnpttr . in 11 Ir. :
I l ^o voo I0 » <XX»K )2 «)<><).so <xx >.
W LS,V« V, »» .ovv . LS,ovo . 17 000,

IL oov sto.
^ lese» I »8 ein freier
>» bieten äie sns IM Mtxlieäsrn
M bestebenä Lerienlosxesslleobntten.
I 40,000 1»»« nick 40,000 freffer!
I ü»n»tl . keitrax 4 R»r1,
> pro enteil und LIssss.
> Lnmslciullgkn nimmt entjxexsn:
> LU8izv 6/lvocK8/lo«,
Ŵ » » ttn«1>ei,, . f» ». . MM»

k

Nagold.

LeHEngsprüfung.
Die L hrlivgSprüfung findet am Mourag den ÄS . April statt.

Vom Beginn der Anfertigung deS Gesellenstücks ist dem Gemeibeschulrars-
nmftand Anzeige zu machen , damit der betr . Prüfungsmeister behufS
Beaufsichtigung der Arbeit rechtzeitig benachrichtigt werden kann . Die
Lehrmeister find verpflichtet , dir zu prüfenden L-Hrlinge in den Werk-
stätl ' n der Prülungsmeister nach deren Anordnung arbeiten zu lassen.

Nagold,  den 22 März.

Gewerbeschulratsvorstand: Gewerbevereinsvorstand:
Hoeckh . Kübele.

WecrLschute McrgoLd.
Die Aufnahmeprüfung

findet N« " itO UNrL vormittags von 8 Vl »r » l»
! im Tchulziwmer er U iterklosse statt . Anmeldungen bittet man spätestens
biS Freitag den 29 . d . M . bei dem Unterzeichneten einzureicheo . Schüler,
w -lche später an größere Anstalten übertreten wollen , werden zur Aui-
nahm ' prüsur q in eine VH . Klasse vorbereitet , und es empfiehlt sich, daß
solche schon im 8 . Lebensjahr ir- die Realschule einlreten Neueintretende

!werden ohne Rücksicht auf ihr Lebensalter nur in die ihren Kenntnissen
erlsprechendk Kl sse c« 'genommen.

_ ^ ObrrrraUehrrr.

Schönen
Nagold.

Zottelhaber
zur Saat hat zu verkaufen

Fr . Moser , Bäcker.

Das echte Schuhfett Marke

. . Büffelhaut"
bewährt schon seit vielen Jahren
als vorzügliches Leder-Erhallungs-
mittel ist in Büchsen ä 20 u. 40
vorrätig bei:
Nagold : « « »»- » « ttt « r.

„ H «rm
„ Hetur.
„ Vr . 8«rU» »1«>:
„ I 8ok ><»tt « rl »eeti,

Ulteufteig : « . HV. Lata,
«bhaufeu : » u « » ll,

„ Lrust 8ol »Kttl « ,
Lmmiuge « : U < k . « elgl « ,
«Ültliugen : « Hummel,
Haiterbach : l, « » ls Selt >« r,
Jfelshans . : 8kI >» Ill >» mm « rWe .,
Uohrborf : « rast 8lt »I« r,
Rothfelde « : tl . Valt , We .,

«aal Hummel,
Unterjettingen : HV. HVlcknsnni »,
«ilbberg : ^ «l Vrsner,
Walddorf : ^ agast ILassler.

Lateinschule Angotd.
Die Aufnahmeprüfung

iür die Lateinschule findet am 8 » u »8t » x che» SV . RlLr « im Sri ul-
zimmer des Herrn Präzeptors Veyhl  statt . Di « neu ouizun hmenden
Schüler haben einen Impfschein und «in Schulzeugnis v -rzuleaen.

Die Anmeldungen hoben bis DoamrStag den 28 . Mä .z beim
Unterzeichneten zu geschehen.

Nagold,  den 22 . März 190l.
Obcrprihkptor VLIvrer.
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Nagold.

Freunde und Bekannte de- zum Notariatsverweser nuch

Donzdorf beförderten Herrn Gerichtsschrriber H »ehm treffen

sich bei einem gemütlichen

am V « » uv » »tux ck« ir 28 . ck. Ata . im Gasthof z. Rößlr.

Oberamtsriodter.

Nagold.

/ - eeeeee - 1 »re/e/e.
Teilnehmenden Verwandten . Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht , daß ^
unsere liebe Gattin und Mutter

Katharine Vhnis , geb. Broß,
gestern mittag ' /,2 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Christi «« Ghrris , Tag öhner.
Beerdigung : Dienstag mittag 2 Uhr.

Nagold.

Danksagung.
Rohrdorf.

SamStag 23 d. Mts . ist mir ein
«eißgrlbrr

Schnauzer (Rüde)
-«gelaufen.

Derselbe kann gegen die Unkosten
innerhalb 4 Tagen abpeholt werden
bei_ Fr . Walz , Bäcker.

Ebershardt.
ES ist «in schwarzer , langhaariger

Halbhund zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigentümer kan«
ihn gegen Einrtckungsgebühr und
Futtrrgeld innerhalb 8 Tage » ab«
holen bei

Wagner Hamann.

Paten - (Dötes) Lriese
empfiehlt in reicher Auswahl« . M. Aalst».

Nagold.

Knabenanzüge,
einzelne

Knabenhosen,
sow -e

Knabenblousen
in größter Auswahl empfiehlt zu
den aller billigsten Preisen

M Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheidrn unserer lieben G ->ttin . Mutter,
Tchwistrr , Schwiegermutter und Großmutter

Anna Maria Gntekunst,
geb. Schämte,

für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche ^
Lchchenbegleitung sagt den innigsten Dank

der tirstrauernde Gatke:

Christi «« Grrlekunst , Feld schütz,
mit seinen 4 Kindern.

Haiterbach.

Für dir vielen Beweise herzlicher Teilnahme
über die lange Krankheit und bei dem Hinscherden

>unseres l . Vaters , Großvaters , Bruders , Schwagers
und Onkel»

Johannes Karrpp,
Bauunternehmer,

sowie für die vielen Blumenspenden und dir zahlreiche Begleitung
svon hier und auswärts zu seiner letzten Ruhestätte , für den
erhebenden Gesang des Liederkranzes , sowie für die erwiesene!
Ehrung der Kriegrrvereine von hier und der Umgegend sei hie-

^it herzlicher Dank gesagt.

Die tirstrauernde« Hinterdtiebene«:
Nomens derselben
der Schwager

Atadlschiillheiß Kraxjf.

DU U » » VV » V » r » » » » » U » » » UU » U
Nagold.

Bei herannahender Berbranchszeit in

eisernen SM

Tragbalken j,
hatte ich mein Lager bestens empfohlen.

Gestellungen auf spätere Lieferungen in bestimmten
Längen und Profilen nimmt jetzt schon entgegen

I » L «»

Kaufe « a. Eyach.

Unterzeichneter hat noch folgende Pflanzen abzugeben:
30,000 Gtck. versckulte vierjährige Weißtannpflanzen;
60 .000 „ 4 — bjähcige verschulte Fichten;
100 .000 „ schüttesreie Forchen;

sowie alle andere » Sorte » Pflanze « . "EWA
Preisverzeichnis ciraits.

pflavzschulbefitzer.

Dienstmädchen -Gesuch . Gesunde«
Gin fleißige ?, solides , für Küche u.

^auSaroeil , wird auf 1. April oder
päler gesucht. Lohn biS 180

Reise wird vergütet . Gefl Anerbieten
an L. Mutschelknauß , Bürstenfobrik,

Pforzheim , Kconsnstr . 1.
Auskunft b. Fr . Marie Gchühle,

auf der Insel , Nagold.

WHHH

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann die

Bro !« und Feinbäckerei erlernen.
Lrhrzeil 2 Jahre , unentgeltlich.

Wilh . Schmid,
Köni g.Ksrlstraße 77.

E b h a u s e n.

Glaserlehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt
unentgeltich in die Lehre

Jakob Helder , Glasermstr.

Hausburschen
Gesuch.

Für eine Großbrouerei wird ein
Bursche von 16 — 18 Jahren bei
hohem Lohn und dauernder Stellung
gesucht. Kein Pferde -Umgang.

Näheres bet der Exped . ds . 8l.

Auf Juli oder August ds . IS.
wird «ine

ohnung
mit 4— 5 Zimmern

zu mieten gesucht.
Offerten an die Expedition.

Oberschwandors.
Unterzeichneter setzt zwei sehr schöne.

14 Monat alte

Farre«
dem Verkauf auS.
Joh . Gz . Günther.

wurde bei Jselshausen ein
zxulckousr Ltux.

Abzsholen bei Chr . Raas,
Jselshausen.

Nagold.

Wohnung,
eine klnne , zu vermieten

Klumpp , Säger.
Nagold.

Gut « »gebrachtes

KLeeheu
verkauft

Fr . Deuble beim Schiff.

Nagold.
3 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Frau OA .-Tierarzt Wallraff.

Ratten , Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Krehberg 's (Delitzsch)

I)6liciL-Z.Ltt.8ukue1i6u.
Menschen , Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Krehderg 's „ Delic1a "-Rattenku-
che« . Dosen 0,50 , 1. — und 1.50 ^

in der Apotheke in Nagold.

S t p reise:
23 März 1901.

, . « 20
. 9 70

S 50
7 70
9 —

Fen >
Nagold.

Neuer Dinkel
Weizen
Gerste
Haber
Wicken
Erbsen

Allensteig , 20 . März 1901.
Neuer Dinkel . . - 6 30 -
Haber . 7 90 7 44 6 SO
»erste . 8 50 8 33 8 30
Weizen . . . . - 11-
Bohne « . . . . - 7 30 -
Wicke« . . . . . - 11-

Btktuotteuvreise;
1 Pfund Butter . . . . 75 —80 ^
2 « irr . 10- 11 ^
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